
Mls -Vlalt der Stadt Wiesbaden
und amtliches Pnhlikationsorgan der Gemeinden : Schierstein , Sonnenberg , Rambach . Naurod , Fraucnstein » Wambach n. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Samstag , den 7. Januar 1911Nr. 8.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die in den Monaten Avril,

Mai und Juni 1911 hier stattfindenden tech¬
nischen Maß - und Gewichtsrevisionen Ist das,
städtische Eichamt vom 2. Januar bis 30. März
1911 jeden Montag und Donnerstag vormittag
von 8 bis 11 Uhr zur Abgabe der zu vrüfenden
Gegenstände geöffnet. Die Zeit des Abholens
wird bei der Abgabe bekannt gegeben. Vom
1. Avril ab ist das Eichamt wegen der dann
stattfindenden Revisionen nur noch Donnerstags
geöffnet.
26712__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß weder die Stadtdtener noch sonstige
städtische Bedienstete zur Emviangnähme der zur
Stadt - und Steuerkasse zu entrichtenden Geld¬
beträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung be¬
auftragten Vollziehungsbeamten kann zur Ab¬
wendung der Pfändung rechtsgültige Zahlung
erfolgen.

Wiesbaden, den 5. Januar 1911.
26717_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der 2. Pavillon -Ausstellungsraum vorn links

vor dem Südsriedhof soll zum 1. April 1911
anderweit verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zimmer
Nr . 44, in den Vormittagsdicnststunden erteilt.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1910.
25262 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Josef Wich, geboren am 7.

September 1886 zu Heinstadt, zuletzt Goebenstr.
Nr . 15 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 3. Januar 1911.

26716 Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Akzise auf Wildbret und Geflügel.
Die Akzise aus Wildbret und Geflügel wird

weiter erhoben, da die Stadt Wildbret und Ge¬
flügel nickt als Fleisch im Sinne des § 13 des
Zolltavifgesetzes ansieht. Der Prozeß , der über
diese Frage schwebt, ist durch die letzte und höchste
Instanz noch nicht entschieden.

Wer Wildbret und Geflügel durch die Post zu-
gesandt erhält , hat binnen 48 Stunden dies dem
Akziseamt schriftlich oder mündlich unter Angabe
des Inhaltes der Sendung anzumelden.

Wer di« Anmeldung schriftlich besorgt, erhält
für die Sendungen mit Ablauf des Vierteljahres
eine Gesamianfforderung »ugestellt.

Diese Anordnung ist getroffen, um dem
Empfänger , der bisher beim Empfang jeder ein¬
zelnen Sendung die Akzise zu zahlen batte, das
Zahlungsgeschäft zu erleichtern.

Für alle von beute ab eingehenden Sendungen
wird die Akzise zum erstenmal anfangs April
1911 migeforbert.

Wiesbaden, den 19. De«. 1910.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5. Januar 1911. 26850

Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung betr . Akzise.

Vom 1. Avril l. Js . ab wird von Schlacht¬
vieh, Fleisch, von solchem und daraus bergestellten
Fleischwaren, ferner von Getreide mehl, Gries¬
mehl und daraus irerge stellteu Backwaren Akzise
nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt:
Wein,
Obst- und' Beerenwein,
Branntwein,
Bier und die zu seiner Herstellung im Stadt¬

beringe verwendeten Braustoffe,
Essig und Essigsvrit,
Wildbret , einschl. Hasen und Fleisch davon.
das im Akzisetarif genannte Federwild und

zahme Geflügel, sowie Fleisch davon,
nach wie vor akzisepflichtig.

Diele akztsevslichtigenGegenstände sind also
auch künftig vorschriftsmäßig vorzuführen , an-
»nmelden und zu verabgaben.

Die mit der Post hier eingehenden akzise-
pflichtigen Sendungen stnd von, 1. Avril ab von
den Empfängern innerhalb 48 Stunden nach dem
Empfange bet der Akziseabfertigungsstelle, Neu¬
gaffe 8, mündlich oder schriftlich nach Anleitung
des Akzisetarifs anzumelden.

Für 'öte mündlich angemeldeten Postsendungen
ist die Azise bei brr Anmeldung zu bezahlen. Für
die schriftlich augenpeldeten Postsendungen wird
die Akzise auf Kosten des Emvfängers durch An-
forderungszettek angefordert und ist bann frist-
zeitig vorto - und brstellgeldfrri boi der Akzisc-
abfertigungsstclle Neugaffc 8 zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise durch die Postpaket¬
besteller findet nach dem mit der Post getroffenen
Abkommen vom 1. Avril l. Js . ab nicht mehr
statt.

Auch werden den Paketen Aufforberungsscheinc
nicht mehr beigegeben.

Durch Unterlassung der Anmeldung und Ver-
qbgabung der akzisevflichtigen Postgüter macht sich
der Empfänger der Akzisebesvaude schuldig und
«ach 88 28/29 Akziseordnung straffällig.

Wiesbaden, den 29. März 1910. 26850
Städt . Akziseamt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5. Januar 1911.

Städt . Akziseamt.
Ausschreiben.

In dem auf dem Mnuritiusvlatz errich¬
teten Pavillon ist außer einem Raume zum
Wasserausschank noch ein Raum für Einrich¬
tung eines Obst- und Schnittblumenhandels

vorgesehen . Dieser Raum wird hierdurch
zur öffentlichen Ausschreibung gebracht.

Voraussichtlich wird der Pavillon zum 1.
Februar 1911 gebrauchsfertig sein.

Pachtgebote sind bis zum 16. Januar 1911
an uns verschlossen mit der Aufschrift:
„Obst - und Schnittblumenhalle aus dem
Mauritiusplatz betr ." einzureichen.

Wir behalten uns freies Auswahlrecht
unter den Pachtliebhabern vor.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1910.
26580_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Win-

termonate (Oktober bis einschließlich März ) um
10 Uhr vormittags.
23915a  _ Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. Januar 1911. ersorderlichcn

Falles am 18. Januar , vorm, von 9—12 Uhr und
nachmittags von 2—5 Uhr, werden im Leihbause,
Neugaffe 8 (Eingang Schulgasse) die dem städti¬
schen Leihhause bis einschl. 15. Dezember 1910
verfallenen Pfänder , Brillanten . Gold, Silber.
Kupier , Kleidungsstücke, Leinen, Betten usw.
versteigert.

Bis Freitag , den 13. Januar 1911, einschl.,
können diese verfallenen Pfänder vormittags von
8—12 und nachmittags von 2—5 Uhr noch aus¬
gelöst, Pfandscheine über Metalle und sonstige
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder von
8—10 Uhr vormittags und von 2—3 Uhr nach¬
mittags verlängert werden.

Samstag , den 14. Januar 1911 und an den
Versteigerungstagen ist das Leihhaus für Ver¬
satz und Auslösungen geschlossen. Des Ferneren
bringen wir zur Kenntnis , daß Verlängerungen
der Pfandscheine nur noch bis zu dem auf dem
Pfandscheine angegebenen Verfalltage stattfinden,
das Leihhaus am 1. und 3. Mittwoch eines jeden
Monats nachmittags geschloffen ist, der Versatz
an diese» Nachmittagen aber bei den Taxatoren
ftattsindcn kann.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1910.
26702 Städtische Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Pulte , Schränke usw..

Los I—VI) für den Erweiterungsbau der höheren
Mädchenschule II an der Dotzheimerstraße sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 einseseben, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung ober bestellgelüfreieEinsendung von 50 ,j
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 84
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
geiüllten Vcrdingungsformular eingereichten An¬
gebote werben berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Januar 1911.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Tore, Türen usw.) und

die Beschlagschloffcrarbciten für den Neubau der
Großvichmarkthalle auf dem Schlachtbofe (Los I,
II und III ) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstratze 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebolsuntsrlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 30 4
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 86
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 13. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Vcrdingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist . 36 Tage.
Wiesbaden , den 5. Januar 1911.

26844 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 124 polierten buchenen
Stühlen für den Erweiterungsbau der höheren
MädchenschuleII an der Dotzheimerstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 85"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag den 12. Januar 1911,
vormittags 16 Uhr,

hierhicr einzureichen.
Di« Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcnen und aus-

gesiillten Berdingungsformular ctngereichten An¬
gebote werde» berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Jannar 1911.

26844 Städt . Hocbbauaint.

Die Preise der Lebensmittel uns vcr
landwirtschaftlichen Erzengnisse zu

Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom
30. Dezember bis cinschließl. 5. Januar 1911 folgende:

F o u x a a c.
N. Pr. H. Pr-
M. Pf. M. Pf.

Hafer t . 100 kg 15 60 —

Stroh , . . 100 kg 4 60 5 10.
Heu . . 100 kg 6 40 720

V i kt u a l i en.
Eßbutter . . . 1 kg 2 70 2 80
Kochbutter . . . 1 ke 2 50 2 60
Trinkeicr .. . 1 St. - 13 — 14
Frische Eier . 1 St. — 9 — 10
Kalk-Eier . . 1 St. - 6 — 7
Hanvkäse . . 100 St. 5 — 7 —
Fabrikkäse . . 100 St. 3 — 4 —
Eßkartosfeln . 100 kg 750 8 —
Eßkartoffeln . . 100 kg — 10 — 12
Zwiebeln . . . so kg 4 50 5-
Zwiebeln . , 1 kg -14 -16
Knoblauch . . 1 kg —40 —50
Erdkohlrabi . . 1 kg -14 — 20
Rote Rüben . 1 ke -18 — 20
Weiße Rüben . 1 Bd. -16 -20
Gelbe Rüben . i kg — ;0 — 22

Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 6 — 7

Rettich . , . 1 St. — — —

Tcibrettich . 1 Gbd. — — —

Radieschen . . 1 Gbd. - 5 — 6
Spargel . i kg — — —

Suppem'purgel . . 1 kg — — — —

Schwarzwurzel . . * kg -70 -75
Mecrre lich . . . 1 St. — 15 - 25
Petersilie . . . 1 kg 110 130
Lauch . . 1 St. - 3 — 4
Sellerie . . 1 St. -10 — 12
Kohlrabi . . 1 St. — — — —

Feldgurkcn . 1 St. — — —

Einmachgurken . . 100 St. — — — —

Kürbis . , . 1 kg — --

Tomaten . . 1 kg 120 140
Weißkraut . . 1 St. — 20 — 25
Rotkraut . . . 1 kg — — —
Rotkraut 1 St. — 25 — 30
Wirsing . 1 St. -12 — 20

Blumenkohl (hiesiger) 1 St. — 30 -35
(ausländ.) . 1 St. — 45 - 70

Rosenkohl . . . 1 kg -60 — 65
Grün -Kohl . , . I kg -20 -32
Römisch-Kohl . . 1 kg — — — —

Kopf-Salat . » . 1 St. -12 -14
E Livien . . . 1 St. - 10 — 12
Spinat . » » 1 kg — 55 -60
Sauerampfer . 1 kg — 65 -70
Feld-Salat . ! 1 kg -70 -80
Kresse. . . , 1 kg — 60 -75
Artischocke. . 1 St. — 50 -60
Rhabarber . . . 1 kg — — —

Eßäpfel . . . 1 kg -20 -50
Kochäpfel . . . 1 kg — 14 — 20
Eßbirnen . , . 1 kg — 25 -40
Kochbirnen. . i  1 kg -20 - 24
Quitten * 1 kg — :-
Zwetschcn . . . 1 kg — — —

Mirabellen . ; . 1 kg — _ —

Reineclauden . * 1 kg — — —_

Pfirsische . . . 1 kg — —

Aprikosen , . . 1 kg — — — —

Apfelsinen . . 1 St. — 5 -10
Zitronen . « . 1 St. — 5 — 6
Melonen . . . 1 kg — — —

Ananas . , . 1 kg 3- 3 20
Kokosnüsse. » . 1 St. -25 -35
Bananen . , . 1 St. — — —

Feigen . . . 1 kg — 40 -50
Datteln . . . 1 kg 140 2 40
Kastanien . . 1 kg -30 - 40
Walnüsse . 1 kg -70 1 -
Haselnüsse . . 1 kg — 80 -90
Weintrauben (südländ.) 1 kg 1 - 120
Himbeeren . 1 kg — —

Flschc,
Aal. lebend . 1 kg 260 8 60
Hecht, lebend . 1 kg 2 40 3 20
Karpfen, lebend . . 1 kg 2 40 3 -
Schleien, lebend . : 1 kg 8 00 4-
Barsche, lebend . . 1 kg 1 — 120
Bachforellen, lebend . I kg 9 — 10—
Backfische, lebend . 1 kg -40 -60
Hummer, lebend . i kg 8- 9-
Krebse, lebend . 1 kg — — —

Schellfische . 1 kg -80 140
Bratschellfische . i kg -40 — 70
Kabeljau . 1 kg -80 120
Kabeljau(Slockfischgewäis.) 1 kg — 56 -70
Salm. . 1 kg 4- 14-
Seehecht . I kg - 80 160
Zander . i kg 3 20 3 60
Lachsforellen 1 kg 4 — 5-
Sccwcißline (Merlans ) 1 kg - 60 1 —
Blanselcheng. . 1 kg — —

Heilbutt . 1 kg 2 40 3-
Steinbntt . . 1 kg 5- 6 -

All AM 4 Wer -80Ou;OUCu . • 1
Seezunge • . 1 kg 5 — 6 —
Rotzungc (Limandcs) . 1 kg 160 .2-
Grüner Hering . . 1 ks -60 -80
Hering, gesalzen . 1 St. — 5 -15

Geflügel und W ild.
(Ladenpreise)

GanS . . 0,5 kg -90 —
GanS . . l St. 7 - 7 50
Truthahn . . 1 St. 10- 12-
Truthuhn . . 1 St. 7 50 8-
Ente . . 1 St. 4 — 4 50
Hahn . . . 1 St. 170 190
Huhn . . . 1 St. 2 50 2 80
Mastbuhn . . 1 St. H— 7 -
Pcrlbuhn . . 1 St. 3 50 380
Kapaunen . . I St. 2 50 3 —

26 . Jahrgang.
8d. Pr . H. Pr
M. Pf . M. Pf

Taube . . . 1 St. - 80 —85
Feldhuhn, alt . . 1 St. — —
Feldhuhn, jung . 1 St. — ——-
Haselhühner . . 1 St. 1 70 190
Birkhühner. 1 St. 2 80 3 —
Schneehühner 1 St. 1 50 170
Fasanen 1 St. 3 — 4 —
Wildenten . . , 1 St. 2 80 3-
Schnepfen . . . 1 St. 4 — 450
Hasen . » . 1 St. 4 25 4 50
Reh-Rücken. . . 1 kg 10 - 12 -
Reb-Keule . . . 1 kg 7 — 8 —
Nch-Vordcrblätter . 1 kg 150 2-
Hirsch-Rücken 1 kg — ——
Hirsch-Keule 1 kg — --
Hirsch-Vordcrblättcr . 1 kg —— —
Wildschwein 1 kg — —
Wildragout i kg -90 110

Fleis ch. (Ladenpreis).
Ochsenfleischv. d. Keule 1 kg 172 192
Ochsenflcisch, Bauchflcisch 1 kg 1 50 160
Kuh- od. Rindfleisch 1 kg 130 140
Schweinefleisch . 1 kg !60 2_
Kalbfleisch . 1 kg 180 2 20
Hammelfleisch . i kg 160 2-
Schasfleisch. 1 kg 1 10 120
Dörrfleisch . 1 kg 190 210
Solperflcisch 1 kg 180 2 —
Schinken roh im .Knoch. 1 kg 2 20 240
Schinken geräuch./im Ganz. 1 kg 240 3-
Schinken gekocht(Ausschn.) 1 kg 4 — 480
Speck geräuchert. 1 kg ‘2_ 2 20
Schweineschmalz. 1 kg 180 2 —
Niercnsett . 1 kg 1 — 120
Schwartenmagcn frisch 1 kg 2 — 2 20
Schwartemnagen gcräuch. 1 kg 2 20 2 40
Bratwurst . ; 1 kg 180 2-
Fleischmurst 1 kg 190 2-
Leber- u. Blutwurst frisch 1 kg 120 160
Leber- ».Blutwurst geräuch. 1 kg 130 180

Getreide , Mehl  und Brot rc.
Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 20 50 21 50
Roggen 100 kg 1450 15 50
Gerste 100 kg 13 50 17-
Erbsen zum Kochen . 100 kg 36- 40-
Speisebohnen 100 kg 28- 34-
Linsen 100 kg 20 — 30 —
Weizenmehl Nr. 0 100 kg 31- 32 —
Weizenmehl Nr . 1 100 kg 29 — 30-
Weizenmehl Nr. II , 100 kg 28- 29-
Roggenmehl Nr. 0 100 kg 23 — 24-
Roggcnmchl Nr. I 100 kg 21 50 2250

Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . 1 kg -36 -54
Spcisebohncn 1 kg -88 -48
Linsen . . . . 1 kg -25 -48
Weizenmehlz. Speisebercit. 1 kg -36 - 44
Roggenmehlz. Speiscbercit. 1 kg — 32 -38
Gcrstengraupe 1 kg -40 -60
Gerstengrütze . . 1 kg — 40 —60
Buchweizengrütze. 1 kg -60 -72
Hafergrütze . 1 kg -50 — 68
Haferflockcn. 1 kg -52 — 60
Java -Reis mittl. 1 kg -40 —80
Java -Kaffee mittl. roh 1 kg 2 20 3 20
Java -Kaffee mittl. gelb gebr. 1 kg 2 40 3 80
Spcisesalz . 1 kg -20 —24
Schwarzbrot (Langbr.) 0,5 kg —16 -18
Schwarzbrot (Langbr.) 1 Laib -44 -50
Schwarzbrot (Runübr.) 0,5 kg - 16 - 18
Schwarzbrot (Rundbr.) 1 Laib -44 -50
Weißbrot, 1 Wffserweck — 3 — 3
Weißbrot, 1 Milchbrot - 3 - 3

Wiesbaden , 5. Januar 1911. 26850
Stadt . Akzise-Amt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Holzversteigerung.
Am Montag , den 9. Januar 1911, vormittags

10 Ubr, werden in den Distrikten 5a, 6, 10 des
hiesigen Gemetnbewaldes öffentlich meistbietend
an Ort und Stelle verkauft:
Eichen: 8 Rmtr . Schichtnutzbolz, 1.8 und 2,5

Mir . lang;
27 Rmtr . Scheit und Knüppel;
200 Wellen.

Buchen: 300 Rmtr . Scheit und Knüvvel, 4006
Wellen.

Kiefern : 40 Rmtr . Schichtnutzholz:
42 Rmtr . Scheit und Knüvvel:
425 Wellen.

Sammelplatz für Käufer : Forsthaus Rbein-
blick.

Schierstein. 31. Dezember 1910.
Der Bürgermeister:

26849 S chm i 5 i.
Bekanntmachung.

Am kommenden Donnerstag , den 12. Januar
1911, nachmittags 2 Uhr, werden auf der Bürger-
meisteoei Rambach die im Kostenanschlag vom
20. August 1910 aiufgefühoten Arbeiten und Lie¬
ferungen betreffend di« Unterhaltung der Biztnal-
ivoge vv. innerhalb der Gemarkung Rambach im
Rechnungsjahr 1911 öfsentlich vergeben:

1. die Anfuhr von 100 Kubikmeter Kleinschlag-
steinen aus dem Gemeindeiteinbruch „Kitzel¬
berg" nach der Wegestrecke Bierstadt -Naurod:

2. die Anlieferung von 20 Kubikmeter Bingert¬
kies nach der zu 1. genannten Wegestrecke:

3. das Zerkleinern von zirka 100 Kubikmeter
Sericitstetnen aus dem Gemeindestetnbruch
„Kttzelberg" zu Kleinschlag.

4. die Lieferung von zirka 25 Kubikmeter
Rhcinkies rum Bekiesen der Fnßgünger-
banketts.

Rambach. den 6. Januar 1911.
Der Bürgermeister:

26859 M o r a s ch.
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